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Rh i ienerg ie

Weitere Solaranlage in Betrieb
Eine weitere Foto-

voltaikanlage konnte Ende
Dezember in Betrieb

genommen werden. Dies
auf dem neuen Unterwerk

Vial in Domat/Ems,
das der regionalen Strom-

versorgung dient.

Die Rhiienergie AG als Betreiberin
der Solaranlage realisiert damit die
vierte grosse Fotovoltaikanlage in
ihrem Verbund. Die Anlage kann
Solarstrom für etwa 13 Haushalte
liefern. Die Investitionen belaufen
sich auf rund 200 000 Franken.

Zusammen mit der Energie, die
Rhiienergie von privaten Produzen-
ten übernimmt, wird der Solar-
strom laut Mitteilung aus der Foto-
voltaikanlage UW Vial den Kunden
im Versorgungsgebiet der Rhiiener-
gie als Ökostrom angeboten. Damit
kann Rhiienergie den Aufpreis für

einheimischen Solarstrom seit Ja-
nuar um 35 Prozent senken. Laut
den Verantwortlichen werden neu
nicht mehr Pauschalbeiträge, son-
dern Einspeisevergütungen in Hö-
he der nationalen KEV-Förderung

für maximal drei Jahre und bis
10 000 kWh pro Jahr an private
Stromproduzenten ausgerichtet.
Damit soll die Investitionssicher-
heit für Bauwillige massiv erhöht
werden, heisst es weiter. (bt)

Neue Solaranlage: Das Unterwerk Vial in Domat/Ems nimmt die
40kW-Fotovoltaikanlage in Betrieb. (Foto zVg)

Chur

Spezielle
Untersützung für

Lkw-Fahrer 
Im Rahmen der Rückhaltemass-
nahmen auf der A13 aufgrund der
Schneefälle unterstützt die Stadt-
polizei Chur die Kantonspolizei
Graubünden jeweils bei der Ein-
weisung und Parkierung des
Schwerverkehrs auf der Oberen
Au. Die Stadtpolizei hat dabei die
Chauffeure bereits zum zweiten
Mal mit einem Kaffee überrascht.

Im Zusammenhang mit den
Rückhaltemassnahmen, die infolge
der starken Schneefälle zwischen
Andeer und Mesocco verfügt wer-
den müssen, werden die Lastwagen
auf dem Parkplatz der Sportanlagen
Obere Au in Chur in einem Warte-
raum teils mehrere Stunden par-
kiert. Dabei stellt die Stadtpolizei
laut Mitteilung jeweils die Einwei-
sung und Parkordnung der Lastwa-
gen auf der Oberen Au sicher.

Im Dezember und Januar hat die
Stadtpolizei den Lastwagenchauf-
feuren einen warmen Kaffee ausge-
schenkt. Die «Kapitäne der Land-
strasse» haben die kleine Aufmerk-
samkeit gerne angenommen, und
die Polizisten durften damit viele
positive Rückmeldungen der inter-
nationalen Kundschaft entgegen-
nehmen, heisst es weiter. (bt)

Te le  Südos t s chwe iz

«Das Engadin
leben»

In der Sendereihe «Das Engadin le-
ben» von diesem Sonntag trifft Su-
sanne Stöckl eine Frau, die ihr gan-
zes Leben in den Dienst anderer
Menschen gestellt hat. Ab dem Al-
ter von 15 Jahren arbeitete Hilde
Torri in fremden Familien als Haus-
hälterin. Ihr grosser Traum blieb da-
bei auf der Strecke. Hilde Torri ist
1925 in Scuol als eines von zehn
Kindern auf die Welt gekommen.
Ihr Vater spannte die ersten Telefon-
leitungen im Engadin. Bereits mit
15 Jahren musste sie von zu Hause
weg, um als Haushälterin Geld für
die Grossfamilie zu verdienen. Im
Interview erzählt sie laut Mitteilung
vom Engadin der 1940er-Jahre, von
zerplatzten Träumen und davon,
wie sie als Haushälterin um die hal-
be Welt reiste. (bt)

«Das Engadin leben» am Sonntag, 22. Januar,
zwischen 10 und 11 Uhr und in der Wiederho-
lung am Montag, 23. Januar, ab 19 Uhr sowie
am Sonntag, 29. Januar, auf Telesüdostschweiz.
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Kantonsspital: Neuer
Chefarzt Gynäkologie

Der Verwaltungsrat des
Kantonsspitals Graubün-
den hat Peter Martin
Fehr zum neuen Chefarzt
der Gynäkologie und 
Geburtshilfe gewählt. Er
tritt am 1. Juni die Nach-
folge von Rolf Steiner an. 

Ab 1. Januar 2013 wird
Fehr auch die Leitung des

Departements Gynäkologie und Geburtshilfe
übernehmen und damit Mitglied der Geschäfts-
leitung des Kantonsspitals Graubünden wer-
den. Bis zu diesem Zeitpunkt wird das Depar-
tement laut Mitteilung weiterhin interimistisch
geführt durch Marco Oesch. 

Die ärztliche Leitung des Bereichs Gynäko-
logie und Geburtshilfe (Fachführung) liegt bis
zum Stellenantritt von Fehr weiterhin bei Co-
Chefarzt Kurt Biedermann. Die Stellvertretung
des Hintergrunddienstes übernimmt der lang-
jährige Churer Belegarzt Paul Locher. Zusätz-
lich bietet Nicolas von Rechenberg (zurzeit
Chefarzt im Kantonsspital Glarus) ad interim
seinen ärztlichen Dienst in der Frauenklinik
Fontana (Sprechstunde und operative Tätig-
keit) sowie telefonische Konsilien an.

Fehr hat 1988 das Medizinstudium und die
Promotion an der Universität Basel abgeschlos-
sen. Es folgte die Weiterbildung zum Facharzt
FMH für Gynäkologie und Geburtshilfe. Nach
verschiedenen Stationen als Assistenzarzt war
Fehr von Ende 1997 bis Mitte 2005 als Oberarzt
in der Gynäkologie und Geburtshilfe der Frau-
enklinik Fontana tätig. Seit Mitte 2005 ist er als
Leitender Arzt der Frauenklinik der Spitäler
Schaffhausen tätig. In diesen Jahren konnte er
seine Kompetenzen als Facharzt in den Schwer-
punkten Gynäkoonkologie, Senologie, Be-
ckenbodenchirurgie und minimal invasive Chi-
rurgie vertiefen. (bt)

Anmeldungen für Sprechstunden sind ab sofort möglich unter der
Telefonnummer 081 254 81 53.

Räumungsverkauf
Markenschuhe zum Tiefstpreis!
Clarks, Gabor, Ecco, Brunate, Geox, Hugo Boss, K & S, Asics, Adidas, Manas, Lloyd, Nike, Puma, Think, Richter, Vans,
Converse, Coccinelle, Ricosta, Sioux, Timberland, Ara, Crocs, Le Coq Sportif, Longchamp, Laura Bellariva, Aeffe, u.v.a.

Schuh Risch, Landstrasse 31, 9494 Schaan

ANZEIGE

aAndreas Hutter blickt auf seine Aben-
teuer: Nach 30 Jahren ausgedehnter Touren,
mit Pferd durch Patagonien, mit dem Seitenwa-
gen-Motorrad durch die Mongolei, per Hunde-
schlitten durch die Arktis, per Velo durch die
Sahara, Lappland zu Fuss und mit dem Kanu
und im Einbaum durch Amazonien blickt Pro-
H-Abenteurer Andreas Hutter am Freitag, 27.
Januar, um 19.30 Uhr im Titthof in Chur auf sei-
ne Abenteuerzeit zurück.

aSonnenaufgangsfahrt aufs Weisshorn:
Morgen Sonntag, 22. Januar, besteht um 7.20
Uhr die Möglichkeit, mit der Luftseilbahn Aro-
sa–Weisshorn auf den Gipfel zu fahren und dort
den Sonnenaufgang zu geniessen. Anschlies-
send Frühstücksbuffet. Info über Durchführung
heute Samstag ab 15 Uhr unter 081 378 84 50.

K U R Z  G E M E L D E T

Sechsjährige in Chur auf
Zebrastreifen angefahren

Ein sechsjähriges Mädchen ist gestern Morgen
auf einem Fussgängerstreifen der Loëstrasse in
Chur von einem Auto angefahren und verletzt
worden. Das Mädchen wurde von der rechten
Frontpartie des Wagens erfasst und auf die
Fahrbahn geworfen.

Die Untersuchung im Spital ergab, dass sich
die Sechsjährige glücklicherweise lediglich
Schürfungen am Knie zugezogen hatte. Die
Lenkerin des Personenwagens musste durch ei-
ne Mitarbeiterin des Care Team Grischun be-
treut werden, wie die Polizei mitteilte. (sda)

Der grösste Schnee-Buddha in Arosa
Ein Buddha auf dem Brüggerhorn: Seit Dienstag steht in Arosa der gut fünf Meter hohe Schnee-
Buddha und begrüsst die Gäste. Nach fünf Arbeitstagen wurde die Schneeskulptur durch das Team
von Sculptura fertig erstellt. Erbaut nur aus einem unscheinbaren Schneehaufen begrüsst der über-
dimensionale Buddha die Gäste beim Einstieg zur Panoramapiste auf dem höchsten Punkt des Ent-
spannungsberges auf rund 2447 Metern über Meer. Der fünf Meter hohe Schnee-Buddha soll den
Schneesportgästen «Entspannung» pur vermitteln! (zVg)

Ger i ch t sen t s che id

Auch kleine Beute führt zu harter Strafe
Weil er einem Lehrling 20

Franken abgenommen
hat, muss ein 19-Jähriger
für sechs Monate in Haft.
Dies entschied gestern das

Bezirksgericht Plessur.

Von Theo Gstöhl

Am Nachmittag des 9. März 2011
nahm der damals 18-Jährige, der

2005 mit seiner Mutter aus Eritrea
geIüchtet war, auf dem Postplatz
ein kurz zuvor von einem Bekann-
ten ausgeliehenes ButterIymesser
aus der Tasche, klappte die Klinge
aus und hielt sie gegen den Bauch
eines gleichaltrigen Bündners.
Dann verlangte er von dem Lehr-
ling die Herausgabe von 20 Fran-
ken, die dieser ihm wenige Tage zu-
vor gestohlen haben soll. Als der
Lehrling ihm entgegnete, dass dies

nicht stimme, sagte der vorbestrafte
Räuber, dass er ihn Hnden und auf-
schlitzen werde. Daraufhin gab
ihm der Bedrohte 20 Franken. An-
geklagt des qualiHzierten Tatbe-
standes des Raubes und der Verge-
hen gegen das Waffen- sowie das
Betäubungsmittelgesetz musste
sich gestern der inzwischen 19-jäh-
rige Eritreer vor dem Bezirksge-
richt Plessur verantworten. Wie
schon in der Strafuntersuchung be-

stritt er, dass das Messer aufge-
klappt war und dass er dieses dem
Opfer nahe an den Bauch gehalten
habe. Auch habe er nur seine 20
Franken zurückhaben wollen. 

Der Ankläger forderte eine Frei-
heitsstrafe von zwölf Monaten, wo-
bei sechs Monate bedingt aufge-
schoben und sechs Monate vollzo-
gen werden sollen. Das Gericht
sprach dann den Angeklagten in al-
len Punkten schuldig.
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